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Deulſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 14 Dez Wie es heißt trifft der Kaiſer am Mitt
woch von Berlin kommend um II Uhr in Hamburg ein Der
Kaiſer wird das Rathhaus beſichtigen und um Uhr nach
Kiel weiterreiſen Der Staatsſekretär des Auswärtigen Staats
miniſter von Bülow wird den Kaiſer morgen früh nach Ham
burg und Kiel begleiten

Ueber das Diner beim kommandirenden Admiral von Knorr
am Montag dem der Kaiſer beiwohnte wird mitgetheilt daß
die ſehr angeregte Konverſation ſich hauptſächlich um ganz all
gemeine Privatfragen drehte die Marinevorlage wurde nicht er
wähnt Als der Kaiſer ſich verabſchiedete überreichte ihm Fränu
lein von Knorr einen Blumenſtrauß mit der Bitte dieſen der
Kaiſerin mit dem Wunſche baldiger völliger Geneſung über
bringen zu wollen

Die Etatsberathung
S Aus Berlin 14 Dez ſchreibt man uns Zwei wichtige

Miniſtererklärungen brachte die heutige Reichstagsſitzung
eine im großen und ganzen erfreuliche die des Kriegsminiſters
v Goßler und eine höchſt bedauerns uod bekämpfenswerthe
die des Grafen Poſadowsky Herr v Goßler erklärte
auf Grund einer Auzapfung Rickert s der die Sitzung mit
einer wirkſampolemiſchen Rede gegen das Agrarierthum eröffnet
hatte daß eine Aufhebung der zweijährigen Dienſtzeit
nicht beabſichtigt werde da nichts eine Aenderung des be
ſtehenden Zuſtandes nothwendig habe erſcheinen laſſen Einen
größeren Triumph hat der Liberalismus noch kaum ge
feiert als mit dieſer miniſteriellen Erklärung Wie lange
hat man dem dringenden liberalen Verlangen nach
Einführung der zweijährigen Dienſtzeit widerſprochen
wie hat man nur widerwillig und der Noth gehorchend
endlich nachgegeben und jetzt geht alles ganz wunderſchön Die
ſchwarzen Unglücksraben im konſervativen und militäriſchen
Lager aber dürften nun doch vielleicht veranlaßt werden ihr
Krächzen einzuſtellen Weiterhin verkündete der Kriegsminiſter
daß eine Vermehrung der Jnfanterie nicht geplant
ſei dagegen eine Aenderung in der Organiſation der Feld
artillerie ſich nöthig gemacht habe Jm utkchſtjährigen
Etat wird uns alſo mit einer vermuthlich nicht zu geriug be
meſſerten Feldartillerie Vorlage aufgewartet werden

Graf Poſadowsky unm der die Agrarier offenbar über
den Verluſt der Herren v Boetticher und v Marſchall
raſch hinwegtröſten will ſchwenkte völlig ins agrariſche Lager
hinüber Er kennzeichnete zunächſt eingehend die Anfgaben und die
Zuſammenſetzung des wirthſchaftlichen Ausſchuſſes der nach
ſeiner Auffaſſung weſentlich informatoriſchen Charakter tragen
ſoll Daun aber erhob er die Stimme und verkündete es ſei
Pflicht zu prüfen inwieweit die landwirthſchaftlichen Forde
rungen mit den Jntereſſen anderer Berufszweige zu vereinen
ſeien und zu erwägen ob nicht eventuell der Landwirthſchaft
ein höherer Schutz zu gewähren ſei Jn klarem unver
klauſulirtem Hochdentſch heißt das nichts anderes als die
Regierung plaut dem dringenden Verlangen der Agrarier ent
ſprechend höhere Schutzzölle und der wirthſchaftliche
Ausſchuß iſt nur die Kuliſſe hinter der man wohlausgerüſtet
mit den ſachverſtändigen Urtheilen der Ausſchußmitglieder
hervortritt wenn die Zeit für die Ankündigung der hohen Zollſätze
gekommen iſt Man darf nach Poſadowsky s Sprache und Haltung

aunehmen daß ein neues Hochſchutzzollſhſtem im Prinzip ſchon
jetzt beſchloſſene Sache iſt und daß der übrigens bekanntlich in
der Mehrheit aus Schutzzöllnern zuſammengeſetzte wirthſchaft
liche Ausſchuß im weſentlichen dazu benutzt werden wird um
das Material für dieſen Plan möglichſt ſachkundig zu ſammeln
und zu verarbeiten Wir gehen zweifellos lebhaften handels
politiſchen Kämpfen P ten Hierbei iſt es eine unbedingte
Vothwendigkeit daß der Liberalis mus der in allen ſeinen
Theilen ein entſchiedener Gegner der verderblichen Hoch
ſchutzzoll Politik iſt einig und treu zuſammenſteht Mit
Recht hatte daher heute Abg Rickert einen warmen
Appell an die Liberalen gerichtet die durch ihre Zer
fahrenheit mit Schuld ſeien an dem Ueberhandnehmen
des Agrarierthums Möchte dieſer Appell allfeitig im Deutſchen
Reiche ein Echo finden angeſichts der uns allen bevorſtehenden
Kämpfe bei denen es ſich um das Wohl und Wehe des konſu
mirenden Volkes handelt

Des weiteren hatte Abg Rickert lebhaft gegen die RechtsBeeinträchtigungen in Putthamernn und gegen die Be

ſchimpfungen des Reichstages durch Beamte proteſtirt ſeiner
Sympathie für die Flottenverſtärkung Ausdruck verliehen und
ſehr glücklich gegen die Agrarier und ihre Bekämpfung des
Vereins Nordoſt polemiſirt Später verbreitete ſich Herr
Dr Paaſche in endloſer Rede über alles Mögliche ſeine be
kannte wirthſchaftspolitiſche Weisheit die ſich im Zuckerſteuergeſetz
entladen hat an den Mann bringend während der Antiſemit
Zimmermann die Deutſch Oeſterreicher in Schutz nahm
und der Welfe v Hodenberg dieſelben Leute als landes
verrätheriſche DentſchLiberale zu brandmarken für gut be
fand Darauf bemühte ſich Herr v Stumm als freiwilliger
Regierungskommiſſar noch vergeblich den Fürſten Hohen
loh e in der Angelegenheit des Vereinsgeſetzes wg zu waſchen
Endlich erhob ſich noch der Staatsſekretär v Bülow um
gegenüber dem Frhrn en die Feſtigkeit des Drei
bundes zu betonen und jede Einmiſchung in die inneren Vor
gänge eines befrenndeten Staates entſchieden abzuweiſen FürW Mittwoch wird wieder eine große Rede Bebel s
erwartet

Vereinsgeſetz und Flottenvorlage

An der Auslegung die der Reichskanzler ſeinem rüheren
Verſprechen der Anfhebung des Verbindungsverbots
für Vereine hat zu theil werden laſſen übt auch die

zeitung
Hätte der Reichstag vorausſehen können daß dem preußi

ſchen Landtage eine Vorlage zugehen würde von dem Kaliber
der Vereinsgeſetznovelle ſo wäre das Bürgerliche Geſetzbuch
im Sommer v J nicht zuſtande gekommen Der Reichskanzler
rechnet es ſich Wer Verdienſt an daß unter ſeiner Verwaltung
dieſes große Werk zum Abſchluß gebracht werden konnte und
es iſt gewiß nicht feine perſönliche Schuld daß die preußiſche
Regierung ſich ſo wenig entgegenkommend gezeigt hat gegen
den Reichstag Unwiderſprochen iſt behauptet worden der
Reichskanzler habe ſich mit Herrn v Marſchall im preußiſchen
Staatsminiſterium bei der Abſtimmung über die von der
Recke ſchen Arbeit in der Minderheit befunden Dieſe Situation
hätte ſich Fürſt Hohenlohe erſparen können wenn er im
Reichstage damals offen erklärt hätte er habe wenig Hoff
nung auf die bloße Aufhebung des Verbindungsverbotes in
Preußen denn der Reichstag hätte ihn nicht im Stich gelaſſen
ſondern trotz Stumm und Manteuffel ſeine Poſition gegenüber
der preußiſchen Regierung geſtärkt

Die Köln Volksztg ſchließt ihre Auslaſſung mit den
Worten der Vorgang beweiſe was man von amtlichen Er
klärnngen zu halten habe und die Erinnerung daran komme
im jetzigen Augenblick wo man vom Reichstage in der
Flottenfrage wiederum ein unbegrenztes Vertrauen verlange
gerade recht um zur Vorſicht zu mahnen Dieſe Mahnung
ſoll offenbar der Parteileitung gelten Die Köln Volksztg
äußert ſich dann weiter

So weit wir ſehen wird unſere kritiſche Auffaſſung der
bezüglich der Marinevorlage nach wie vor beſtehenden Lage in
der geſammten Centrumspreſſe getheilt Jn zahlreichen Cen
trumsblättern kommt dieſer kritiſche Standpunkt in weit
ſchärferer Weiſe zum Ausdruck als an dieſer Stelle Wir
denken dabei nicht einmal an die füddentſchen Organe der
Centrumspartei Jn dieſen namenlklich in den bayeriſchen
Blättern machen ſich entſprechend der Geſammtftimmung in
Süddeutſchland die Bedenken gegen die Marinevorlage mit
einer Entſchiedenheit geltend welche nicht unbegchtet
bleiben darf und namentlich allen Freunden der Marine
vorlage nahe legen ſollte die Frage mit geziemendem Ernſte
zu behandeln Als nicht ernſthaft erſcheint es uns beiſpiels
weiſe wenn auf Anſtrag von flotten chauviniſtiſchen Kreiſen
reiſende Agitatoren Berſammlungen in Centrumswaähkkreiſen
verauſtalten und Reſolutionen beſchließen laſſen in welchen
der Abgeordnete des betr Wäahkfreiſes Lringend gemohnt

gebungen von Leuten zu imponiren welche niemals einem
Centrümskandidaten ihre Stimme gegeben haben wenig Ein
druck erwecken kann als wünſche man bei Gelegenheit der

et es zugleich dem Centrum ein Vein zu
tellen

Mit der Haltung des Reichskanzlers in der Vereinsgeſetzfrage
iſt ſelbſt die Natl Korr durchaus nicht einverſtanden Sie
giebt die Worte des Kanzlers vom vorigen Jahre wieder und
fährt fort

Aus der Erörterung die ſich daran knüpfle ergiebt ſich
daß die Berufung des Reichskanzlers auf den Abg Haußmann
in der Sonnabenderklärung nicht die bisherigen Fehl
griffe decken kann Der Abg Haußmann hatte mit den an
geführten Worten lediglich das Haus zu bewegen verſucht
durch förmliche Beſchlußfaſſung die Reichsregierung zur Auf
hebung des Verbindungsverbots zu verpflichten Aus den
Worten der übrigen Redner Abg v Bennigſen Dr Lieber
Frhr v Manteuffel geht hervor da nachweislich alle be
theiligten Regierungen ſich anheiſchig gemacht das Verbot
außer Wirkſamkeit zu ſetzen daß man von den Re
gierungen am allerwenigſten erwartete ſie würden bei der
entſprechenden geſetzgeberiſchen Aktion in den einzelſtaatlichen
Landtagen die Aufhebung des Koalitionsverbots an hemmende
Bedingungen knüpfen Selbſt Frhr von Stumm hat
eine ſolche Eventualität nicht entfernt angedeutet ſondern
ausſchließlich den formalen Standpunkt betont daß die einzel
ſtaatliche Legislative beanſprucht werden ſolle Worauf man
ſich allerdings gefaßt gemacht und was der Wortführer der
nationalliberalen Fraktion auch angedeutet das war derWiderſtand von Seiten der Rechten im preußiſchen Landtag
die im Herrenhauſe dominirt Für dieſen Fall der ein
getroffen iſt wurde aber ausdrücklich ſchon damals im

beanſpruchen
Hoheniohe unerwidert gelaſſen

h

nd ſo muß kon

jeder jetzt im Reichstag daraus ziehen will daß die Regierung
nicht widerſprochen
Reichsinſtanzen appellirt werden und wir rechnen darauf daß
einer Aufhebung des Verbots im Bundesrath auch die preu

Haltung zu binden ans dem Wege gegangen iſt

Die oſtaſiatiſche Expedition
Das für die Expedition nach China beſtimmte Seebataillon

iſt wie ſchon telegraphiſch gemeldet am Dienstag mittels
Sonderzuges von Kiel nach Wilhelmshaven abgereiſt
um dort mit den Freiwilligen und der geſammten Kriegsaus
rüſtung von den beiden Dampfern Darmſtadt und Krefeld
aufgenommen und nach Oſtaſien übergeführt zu werden
Admiral Köſter brachte in Kiel auf dem Kaſernenhof vor
verſammelter Mannſchaft ein Hoch auf den Kaiſer aus Der
Panzerkreuzer Deutſchland liegt noch im Trockendock

Vom Wolff ſchen Burean wird folgende Meldung verbreitet
Die telegraphiſche Verbindung mit Kiautſchau die von
den Chineſen infolge der deutſchen Beſetzung unterbrochen
worden war iſt von rer nach offizieller chineſiſcher Mit
theilung wieder hergeſtellt worden

Centrumspreſſe ſcharfe Kritik So ſchreibt die Köln l Deutſchland und Haüti

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
Aus dem New York Herald iſt ein Bericht über die Lage

in Port au Prince auch in einzelne deutſche Blätter über
gegangen wonach ſich die dortige Bevölkerung im Aufruhr
befinde die Stadt unter Staudrecht geſtellt und das diplo
matiſche Corps über das ren Verhalten des deutſchen
Befehlshabers entrüſtet ſein ſoll Die deutſchen Blätter die
überhaupt darauf eingegangen ſind haben nur unter Vor
behalt jene trüben Angaben ihren Lefern mitgetheilt Jn
Wirklichkeit iſt nach hier an amtlicher Stelle eingetroffenen
Nachrichten jüngſten Datums in Port an Prince alles
ruhig und wird keine Störung der öffentlichen Ordnung
befürchtet Von einer gereizten Stimmung des diplomatiſchen
Corps gegen den kommanpirenden deutſchen Offizier kann
keine Rede ſein da dieſer zwar den von diplomatiſcher Seite
erbetenen Aufſchub der militäriſchen Aktion zur Befriedigung
der deutſchen Anſprüche ablehnen mußte aber in ſeinem Ver

wird für die Regierungsvorlage ſchlechthin zu ſtimmen Wir
möchten glauben daß ein ſolcher vorzugsweiſe mit wohl hat einftimmi Man des Dr Pagſlantenden Phraſen operirender die budgetrechtliche und hat einſtimmig beſchloſſen das Mandat des Abg Dr Paoſwe

finanzielle Seite der Sache als nebenfächlich behandelnder Marburg ſei 1 Sinäißi feſſorVerſuch einem Mitgliede der Centrumsfraktion mit Kund Warburg ſeit dem I Okt als etatsiuäßiger Profeſſor an der

auſe Ausſicht genommen die Reichsgeſetzgebung zu a r3 r Auch dieſe Prrhernuſen hat Fürſt zu fuhr in das deutſche Zollgebiet erſtreckt ſich auf die ſeit 1892

kehre jede angemeſſene höfliche Form gewahrt hat

Parlamentariſches

Die nationalliberale Fraktion des Reichstags
hat am Dienstag die Berathung der Militärſtraf
prozeßordnung begonnen und wird ſie am Mittwoch fort
ſetzen Die Natl Korr ſchreibt dazu

Die Vorlage hat auf nationalliberaler Seite eine wohl
wollen de Aufnahme gefunden denn man giebt ſich der
Hoffnung hin daß es im Reichstage gelingen wird unter
verſtändnißvoller Rückſichtnahme auf die Bedürfniſſe der
Heeresdisciplin und der Stellung der Kommandogewalt und
unter ſachgemäßer Abänderung der Beſtimmungen in denen
die Vorlage den Bedürfniſſen der modernen Rechtſprechung
noch nicht genügend entſpricht einen Entwurf zu ſtande zu
bringen der dem deutſchen Heere eine einheitliche und
berechtigte Wünſche zufriedenſtellende Rechtſprechung zu ſchaffen
vermag

Am Montag hielt die Kommiſſion des Bundes der Land
wirthe zur Vearbeitung eines Geſetzentwurfs betreffend die
Beſteuerung des Kunſtweins zwei vierſtündige Sitzungen ab
in denen der ſeinerzeit vom Bunde der Landwirthe im Reichs
tage eingebrachte ſog Vinoſine Geſetzentwurf einer Um
arbeitung unterzogen wurde Der nene Geſetzentwurf wird in
einigen Tagen im Reichstage eingebracht werden Wird ein
ettes Tränklein ſein

Die Geſchäftsordnungskommiſſion des Reichstags

welcher vorher ordentlicher Profeſſor an der Univerſität

Techniſchen Hochſchule zu Berlin angeſtellt iſt für nicht er
loſchen zu erklären da durch die neue Stellung weder eine
Erhöhung im Range noch im Gehalt eingetreten iſt

Jn der Wandelhalle des neuen Abgeordneten
hauſes ſind jetzt die Cartons der großen Wandgemälde au
gebracht worden die beſtimmt ſind dieſen Raum zu ſchmücken
Die beiden Gemälde ſtellen das Wirken der Abgeordneten in
der öffentlichen Sitzung und in der Kommiſſionsarbeit dar
Mit der Ausführung beider Gemälde iſt der Maler Hans
Koberſte in betraut worden Bezüglich der Fertigſtellung des
Hauſes iſt vom Vorſtand beſchloſſen worden die Arbeiten zwar
möglichſt zu beſchleunigen aber doch nicht mehr als es eine
ſolide Ausführung geſtattet

Abg Dr Lieber iſt von ſeiner jüngſten Erkrankung bereits
ſo weit wiederhergeſtellt daß er der Sitzung des Reichstags am
Dienstag beiwohnen konnte

Verwaltung und Rechtspflege
Eine für Dienstag nachmittag 3 Uhr im Reichstags

gebäude anbergumte Sitzung des S tägts miniſteriums iſt
in letzter Stunde abgeſagt worden

In Bezug auf die im Reichsamt des Jnnern heraus
gegebene Zuſannnenſtellung des auswärtigen Handels
des deutſchen Zollgebietes im Hinblick auf die Handels
verträge mit Beilgien Jtalien OeſterreichUngarn Rumävien
Rußland Schweiz und Serbien war bemerkt worden daß ſie
die Darſtellung des Verkehrs mit den Vereinigten Staaten von
Amerika und überhaupt mit allen in Dentſchland r die
Meiſtbegünſtigung genießenden Ländern darunter anch Eng
land unberückſichtigt gelaſſen habe Dieſe Bemängelung tri

den B P nicht zu Die Ueberſicht über die Eiu

im Zoll ermäßigten oder gebundenen Waaren und ergreift den
ſequenterweiſe auch hierfür die Schlußfolgerung gelten die Verkehr nicht nür mit den erſtgenannten Ländern welche Tarif

verträge mit uns abgeſchloſſen haben ſondern mit allen bei
Bun wird mit allem Nachdruck an die ins zur Zeit meiſtbegünſtigten Stagten alſo auch mit den

Vereinigten Staaten und England Um die Wirkung der

er i ießt i F trä ſere Ausfuhr darzuſtellen konnteniſche Regierung ſich anſchließt und ſie kann es nicht nur Handelsverträge auf unſere 2f neten ihrer im Reichstag mitgetheilten Auffaſſung naturgemäß nur diejenigen Länder in Betracht kommen welche
vom 27 Juni v ſondern auch inſofern als ſie im letzten uns Zollzugeſtändni ſe gemacht haben und in deuen wir ver
Sommer im Landtage jedem Verfuch ſie auf eine negirende möge unſeres Mei tbegünſtigungsrechts auch die auf Grund

von Handelsverträgen fremder Staaten beſtehenden Be
günſtigungen mit genießen

Die Staatsregierung verkennt nach offiziöſer Ankündigung
keineswegs die Verbeſſerungsbedürftigkeit eines Theiles der
Gehälter der Eiſenbahnbeamten und zwar ſowohl
abſolut wie im Vergleich mit denen der Poſtbeamten hinter
denen ſie öfter m da zurückbleiben wo der Dienſt bei den
Bahnen ungleich ſchwieriger und ne iſt als bei derPoſt Sie hat die beſſernde Hand an dieſe Verhältniſſe auch
an dem Punkte an dem die Abhilfe am dringendſten war
bereits angelegt Durch den nächſten Etat ſollen eineAnza e als 10000 neue etatsmäßige Stellen
De ühere diätariſch beſchäftigte Beamte eingeſtellt werden
urch dieſe Maßregel wird nicht nur die materi r dieſer

Beaniten gert ſie erlangen ferner nicht nur die Vortheile
des regelmäßigen Aufrückens im Gehalte eines ſi Ruhe
gehalts und der Reliktenverſorgung ſondern es i durchweg

r



damit auch eine Verbeſſerung ihres derzeitigen Dienſteinkommens

ſelbſt verbunden
Der Staatsſekretär des Neichspoſtamts giebt bekannt daß

nachdem der Oranjefreiſtaat am 1 Januar dem Welt
poſtvertrage beitritt vom 1 Januar ab die Vereins
vorſchriften auf den Briefverkehr dahin vollinhaltlich in Kraft
treten Das Reichspoſtamt giebt ferner bekannt daß vom
20 d M ab Drückſachen in Rollenform bis 75 em Länge
und 10 em Durchmeſſer auch innerhalb Deutſchlands ſowie im
Verkehre mit Oeſterreich Ungarn zur Poſtbeförderung zugelaſſen
werden

Das berliner Landgericht entſchied daß die viel
erörterte brandenburgiſche Konſiſtorialordnung vom
Jahre 1773 die Verpflichtung der politiſchen Gemeinde für
Kirchenbauten überhaupt nicht ausgeſprochen hat Die bereits an
die Stadt gezahlten 100,000 M ſeien ſeien zurückzugeben

Das Wort Brüſewitz iſt unbedingt ſtrafbar Ein
Arbeiter in Göttingen wurde von der dortigen Strafkammer zu
ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt weil er einem
Sekonde Lieutenant des 82 Jnfanterie Regiments auf der Straße
das Wort Brüſewitz mehrmals zugerufen hatte

Gegen den Kladderadatſch iſt außer der Anſchuldigung
der Majeſtätsbeleidigung wegen des Bildes das Friedrich den
Großen als Soldat und Chriſt betrifft noch eine zweite
Unterſuchung wegen gleichen Vergehens eingeleitet worden
Die anſtößige Notiz ſoll die Schönheit des Apfelſinen Ordens
behandeln

Soziale Angelegenheiten
Die Nordd veröffentlicht ein längeres Schreiben das der

Reichskanzler unlängſt bezüglich der gewerblichen Be
ſchäftigung der Kinder unter 14 Jahren außerhalb
der Fabriken an die verbündeten Regierungen gerichtet hat Das
Schreiben erſucht die Regierungen bezügliche Erhebungen an
zuſtellen und dieſe bis zum 1 April 1898 einzuſenden Die
Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik ſoll bei den Erhebungen be
theiligt werden

Heer und Marine
Der Kreuzer Geier, der am Mittwoch v W die Heimath

verlaſſen hat wird nicht wie urſprünglich in Ausſicht genommen
war direkt nach Hafti gehen vielmehr zuerſt Liſſabon anlaufen
und dann die Azoren ſowie St Thomas beſuchen Eiwa am
5 Januar wird der Geier dann vor Port au Prince erſcheinen
um bald daranf wieder in See zu gehen Bekanntlich haben die
beiden Schulſchiffe Charlotte und Stein Port au Priuce
ebenfalls ſchon wieder verlaſſen Geier bleibt zunächſt auf
der weſtamerikaniſchen Station
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Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſche Fürſt Hohenlohe Graf Poſa

dowsky Tirpitz v Goßler Freiherr v Thielmann
v Podbielski u aDas Haus nimmt zunächſt in dritter Leſung das Ab
kommen an betreffend die gemeinſame Regelung einiger Fragen
des internationalen Privatrechts in den Staaten Belgien
Spanien Frankreich Ftalien Luxemburg Portugal der Schweiz
Schweden Norwegen Holland Deutſchland und Oeſterreich

Darauf wird die erſte Berathung des Etats fortgeſetzt
Abg Rickert fr Vag legi Verwahrung ein gegen die Be

hauptung daß das Anſehen des Deutſchen Reiches unter dem
Grafen Caprivi geſunken ſei Der Mann ſei zu vornehm um
ſich gegen die fortwährenden Angriffe zu vertheidigen Das
Wort daß die Handelsverträge eine rettende That geweſen habe
im ganzen deutſchen Volke Widerhall gefunden Rufe rechts
Wir haben dagegen geſtimmt Daß die Handelsverträge ein

politiſches Ereigniß erſten Ranges waren ſei doch kein Zweifel
die bleibenden hiſtoriſchen Verdienſte des Grafen Caprivi können
nicht verkleinert werden Redner wird bei ſeinen Ausführungen
häufig durch Zwiſchenrufe und Gelächter der Rechten unter
brochen Bezüglich der Finanzreform möchte er darauf auf
merlſam machen daß ſeine Partei ſo lange an der Fronken
ſtein jchen Klauſel feſthalte bis daſür ein anderer
konſtitutioneller Erſatz geſchaffen ſei Ob wir jetzt eine
günſtige oder ungünſtige Finanzlage haben ſei eine Streit
frage Als die Regierung mit neuen Steuern kam erklärte
ſie ſie für ungünſtig jetzt bei Einbringung der Marine
vorlage werden die Finanzen als ſehr roſig dargeſtellt
Jedenfalls ſei er mit dem Abg Dr Lieber dahin einverſtanden
daß falls ſpäter neue Einnahmequellen geſchaffen werden ſollen
vor allem die Laſten nicht wieder auf die ſchwächeren Schultern
gelegt werden Bezüglich der neuen Handelsverträge wäre eine
Auslaſſung der Regierung wünſchenswerth aber ſogar die
offiziöſen Blätter ſchweigen ſich aus Selbſt die Meldungen
von Zeitungen die mit der Regierung Fühlung haben daß
keine neuen Tarifverträge mehr abgeſchloſſen werden ſollen
ſeien entgegen ſonſtigen Gepflogenheiten nicht dementirt worden
Die Ausführungen des Abg v Kardorff über den Bimetallismus
zeugen von einem Optimismus Nachdem ſelbſt Rußland zur
Goldwährung übergegangen ſei pflanze er am Grabe des
Bimetallismus die Fahne der Hoffnung auf Mit dem Vörſen
geſetz haben ſich die Agrarier verrechnet aber ſie können jetzt
nicht mehr zurück deshalb loben ſie ſeine Folgen Herr von
Kardorff habe verlangt daß die Reichsbank den Agrariern
dienſibar gemacht werde Abg v Kardorff Wo habe ich
das geſagt die Reichsbank thut ganz recht daran ihren
Diskont zu erhöhen wenn das Geld knapp wird Weiter
geht Redner auf die Zuckerſtener ein und bemerkt die
agrariſchen Verſuche hätten ſich alle als verfehlt erwieſen
Das Koalitionsverbot ſei leider nicht aufgehoben worden er
ſei darin zu ſehr Optimiſt geweſen tatt der Erfüllung
des in feierlicher Form gegebenen Verſprechens gab man
das preußiſche kleine Sozialiſtengeſetz Er hoffe daß man vor
Jnkrafttreten des Bürgerlichen Geſetzbuchs die Frage löſen
werde Möge die Regierung endlich das kleine Nothvereins

e annehmen Redner wendet ſich nun zur Rede des Abg
ebel mit dem er darin übereinſtimme daß für das Volks

chulweſen vo viel zu thun bleibe Man dürfe aber nicht
ets einzelne Miniſter dafür verantwortlich machen Der Abg
ebel rieth uns wir möchten keine Schlachtſchiffe bauen zur

Vertheidigung unſerer Küſten Dem Rath könne man nicht
folgen angeſichts des Ausbaues der Panzerflotte in Frankreich
und England Wir haben in den letzten Jahren nur etwas

Früage alten angeſichts der rieſenhaften Fortſchritte der Technik
als Küſtenbewohner wiſſe wie wichtig Schlachtſchiffe zur

Vertheidigung unſerer Küſten ſeien Der Reichstag habe ſich1867 ausdrücklich mit dem Flottenprogramm einverſtanden er
klärt worin der Küſtenſchutz ausführlich behandelt wurde auch
die damalige Fortſchrittspartei ſtimmte zu Auch Herr v Stoſch
der große Organiſator unſerer Flotte ſei niemals ein Gegner
der großen Panzerſchiffe geweſen Es ſei ja zu beklagen daß
die europäiſchen Staaten ſich im Bau von u über
trumpfen wollen Machen wir aber nicht mit ſo werden wir
bald überflügelt ſein Auf dem ſozialdemokratiſchen Parteitage
habe Abg Bebel quf die Angriffe der Genoſſen erwidert da
man den Krieg nicht verhindern könne müſſe man auch dafür
ſtimmen daß unſere Soldaten eine Uniform erhalten in der ſie
nicht ſo leicht als Zielpunkte Gr Todiſchießen erkannt werden
ba Bebel ob ich kein Wort geſagt Jn dem Kampfe

z er Nordoſt mit den Agrariern in Pommern ſührt be
be den ſich die ſchon auf der Retirade Heiterkeit

Zuruf des Abg Kropgiſchek Was verſtehen Sie denn

fſchädigen

w

von der Landwirthſchaft Sie Mann ohne Aar und Halm
Heiterkeit Die Art und Weiſe wie unſere behördlichen Organe

zu Gunſten der Agrarier eintreten ſei unerhört Hierin ſollte
der Reichskanzler mal Einſicht nehmen namentlich in die Vor
gänge bei uns in Pommern ter rechts Der Landrath
v Puttkamer habe zu einer Verſammlung amtlich aufgefordert

dem Rickert Sodann veröffentum entgegenzutretenlichte der Landrath einen Artikel im Kreisblatt, worin
der Reichstag aufs heftigſte angegriffen wurde Wohin
ſolle es kommen wenn untergeordnete Organe ſich über
die höchſte geſetzgebende Körperſchaft in dieſer Art äußernUns fehlt o ein Geſetz welches die Beamten verantwortlich
macht für ihre amtlichen Handlungen Jm ganzen Lande herrſche
eine große Unzufriedenheit gerade vom Bund der Landwirthe
werde alles gethan um unſere Zuſtände ſo ſchwarz wie möglich
zu malen Na na rechts Was ſolle das Ausland von
ſolchen Schilderungen denken Sie werden nur von dem Haß
auf die Caprivi ſche Handelsvertragspolitik diktirt Ein Agrarier
thum wie heute wäre überhaupt nicht möglich wenn wir nicht
in unſeren eigenen Reihen zerſplittert wären Solche Jn
tereſſenpolitik trägt dazu bei Deutſchland im Jnnern ſchwer zu

Mögen ſich die liberalen Parteien demgegenüber
zuſammenſchließen

Kriegsminiſter v Goſtler Es liege keine Veranlaſſung vor
die zweijährige Dienſtzeit zu ändern auch wolle man nicht die
Jnfanterie Bataillone vermehren Die Waffe aber welche
dringend einer Aenderung bedürfe ſei die Feld Artillerie Jch
ſcheue mich nicht wenn der hohe Bundesrath zuſtimmt mit
einer ſolchen Forderung vor dies hohe Haus zu treten denn ich
hoffe daß daſſelbe einer ſolchen Aenderung eine vorurtheilsloſe
Würdigung zu theil werden läßt

Abg Dr Paaſche nl Er hätte gewünſcht daß Abg Rickert
ſich mehr gegen Einzelheiten der Bebel ſchen Rede gewendet
hätte als hier Behänptungen über die Agrarier aufzuſtellen
die ohne Unterlage ſeien Die Agrarier vertreten ihre Jntlereſſen
aber ſie haben niemals die deutſchen Zuſtände ſo ſchwarz gemalt
wie Abg Rickert ausgeführt Es werde von dem Abg Bebel
geſagt man müſſe die Millionen die für die Armee verwandt
ſeien lieber für Kulturzwecke ausgeben Erſtens erachte er die
Armee auch für ein Knulturinſtitut und für eine Schule der
Nation denn wir würden unſere Kulturauſgaben gar nicht löſen
können ohne den Schutz einer ſtarken Armee Ebenſo unrichtig
ſei die Bebel ſche Behanptung daß die Arbeiter den Haupttheil
der indirekten Steuern zahlen Die Hälfte der deutſchen Be
völkerung ſei doch Arbeitgeber ebenſo wenig entſalle die Zucker
ſteuer die Branntweinſteuer vollſtändig auf die Arbeiter
höchſtens gebe er zu auf die Konſumenten Auch die Laſten
des Militarismus trage nicht der Arbeiter Man verlange
direkte Steuern ſeitens der Sozialdemokraten Bewillige man
ſie ſo ſagen ſie der Staat er ſchraube ſie zu den Unkoſten und
wälze ſie auf dieſe Weiſe doch auf die Schultern der Arveiter
Mit Schlagworten laſſe ſich hierbei nicht operiren Möge man
nur nicht ſo thun als wenn die Arbeiter alle öffentlichen Laſten
tragen während ſie nur einen Bruchtheil derſelben tragen Die
Wohlhabenden widerſtreben auch gar nicht ſo ſehr den direkten
Steuern Jn jeder Form werden ſchon jetzt Zuſchläge erhoben
Die Kohlenproduktion habe ſich um das doppelte vermehrt die
Löhne der Arbeiter ſeien dabei geſtiegen die Dividende ge
ſunken Der Arbeiter ſtreiche am Schluß der Woche ſeinen
Lohn ein während der Kapitaliſt noch lange auf ſeinen
Gewinn warten könne Ohne Handel und Jnduſtrie gäbe
es auch keine Arbeiter wenn ſie blühen werden mehr
Arbeiter eingeſtellt und beſſer bezahlt Auch die Bauten
für die Flotten werden nicht nur der Jnduſtrie ſondern
auch den arbeitenden Klaſſen in reichem Maße zugute
kommen Er wende ſich nun zum Abg Richter Zur Zucker
ſteuer habe derſelbe kein Sterbenswörtchen Neues gebracht alles
genau daſſelbe wie im Vorjahr Mit den agrariſchen Geſetzen
und mit dem Verbot des Terminhandels habe man keineswegs
Fiasko gemacht die Entwicklung des Getreidehandels und der
Getreidepreiſe ſei eine ganz normale geweſen Die Getreide
einſuhr beweiſe doch daß ſie lohnend ſei ſonſt würden die
Händler ſicher kein Getreide aus Rußland importiren Durch
das Vörſengeſetz ſei eine vernünftige Jntereſſenvertretung zu
ſtande gekommen die der Geſammtheit zugute komme Die
ſchwierigſte Frage ſei die Arbeiterfrage Sehr richtig links
Aber mit dem einfachen Satz Gebt den Arbeitern mehr Lohn
iſt es nicht gethan außerdem werden auf dem Lande vielfach
beſſere Löhne gezahlt als in der Stadt Aber ſtatt im Hauſe
Dienſte zu ileiſten ziehe es die Arbeiterin vor in Schneider
werkſtätten zu arbeiten um abends ſich herumtreiben zu können
Die ſoziale Reform ſolle nicht ſtillſtehen aber auf der anderen
Seite gebe er dem Grafen Poſadowskhy recht daß man erſt eine
Klärung abwarten müſſe ehe man fortſchreite in der Ver
ſicherungsgeſetzgebung Bezüglich der Polenklagen müſſe er da
gegen proteſtiren daß hier die Tribüne des Reichstages zu un
gerechten Anklagen gegen die Behörden und die deutſche Be
völkerung benutzt werde Eher könnten ſich die Deutſchen über
die zunehmende Agitation des Polenthums beſchweren Während
die Gold und Silberproduktion zunehme und ebenſo der Um
lauf von Silbermünzen ſeien 600 Millionen Banknoten nicht
gedeckt durch Metallbeſtände Das beweiſe auf wie ungeſundem
Boden man ſtehe Die ganze Finanzwirthſchaft des Reiches ſei
keine geſunde die Einzelſtaaten müßten von den Matrikular
beiträgen befreit werden und das Reich auf eigene Füße geſtellt
Die Aufſtellung des Etats beweiſe daß die Kulturaufgaben
eine Reihe von Forderungen erheben würden über die er ſich
eigentlich wundern müſſe Auch der Armenetat ſei von einer
unheimlichen Beſcheidenheit Bei der beſſeren Ernährung der
Mannſchaften wünſche er daß die Heeresverwaltung den Zucker
mehr berückſichtigen ſollte Beim Eiſenbahnetat möchte er eine
Reorganiſation des Betriebes und Maßnahmen zur größeren
Sicherheit der Reiſenden und des Perſonals empfehlen Der
einer erwachſe neuer Schaden durch die differentielle

ehandlung des Zuckers in Amerika Das müſſe reichsgeſetz
lich durch eine beſſere Verſchmelzung der Zuckerprämie mit der
Betriebsſteuer ausgeglichen werden denn Frankreich Bel
gien uſw gewähren außer der direkten Exportiprämie ebenfalls
eine indirekte in der Betriebsſteuer enthaltene Die Ameri
kaner leugnen ja überhaupt daß Deutſchland in Amerika die
Meiſtbegünſtigung genieße nur mit Preußen habe es einen
dahingehenden Vertrag geſchloſſen J Wirthſchaftlichen Aus
huſſe ſei die Solidarität zwiſchen Jnduſtrie und Landwirth
ſchaft wieder hergeſtellt Der Poſtetat zeige gewaltige Fort
ſchritte gegen früher namentlich hinſichtlich der Schaffung
neuer Unterbeamten und Aſſiſtentenſtellen Die Refornien
könnten noch weiter ausgedehnt werden ſpeziell auf dem Gebiet
des Telephonbetriebes Der Etat im ganzen ſei in der Kom
miſſion vielleicht noch abzuändern und etwas überſichtlicher zu
geſtalten Beifall links

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Die Frage bezüglich der
Verhandlungen mit England und Amerika könne er dahin be
antworten daß ſie T gegenwärtig im Reſſort des Auswärtigen
Amtes befinden und er deshalb nichts näheres darüber ſagen
könne

Bei dem jetzt tagenden Wirthſchaftlichen Ausſchuß werden
alle Fragen der Jnduſtrie und des Handels in ſachkundiger
Weiſe behandelt da für jedes Gebiet Sachverſtändige vorhanden
ſeien Die erſte Aufgabe des Ausſchuſſes ſei eine möglichſt zu
treffende Produktionsſtatiſtik abzufaſſen Die Aufſtellung neuer
Zolltarife ſei die Vorbedingung für den Abſchluß neuer Handelsverträge da unſer jetziger Zolltarif völlig veraltet ſei Erſt

müſſe man ſich mit der Jnduſtrie über die Spezialiſirung und
dann über die Höhe der Poſitionen einigen Der Wirthſchaft
liche Ausſchuß habe ſonach ein ungeheures Penſum das jahrelange Arbeit erfordere Augenblicklich hat ſich der Ausſchuß mit

rigen Lage beim Ab
em aufzuſtellenden

der Textilinduſtrie vornehmlich beſchäftigt
Wir ſind dann in einer beſonders

ſchluß neuer Handelsverträge wenn wir in

der Landwirthſchaft nur noch der Schutzzoll geblieben
Abg Bebel die Melioration von Brüchen c verlangt ſo haben

e e Blätter wie z B die Sächſiſche Arbeiter
ze
weigern müſſe weil das Programm die Aufhebung des Privat
eigenthums von Grund und Voden verlange

die Bäckermeiſter falſche Ausſagen bezüglich

r ermacht
müßten ja die ſozialdemokratiſchen Genoſſenſchaftsbäckereien auch

bürger
ihren zerſetzenden Einfluß ertragen wollen
Jndenthums in den großen Städten
der Sozialdemokratie Hand in Hand
Jugend ſoll man mit jüdiſchen Lehrern verſchonen

ſächſiſchen Konſervativen richten
eine Petroleum Interpellation eingebracht wir haben dies ſchon
vor zwei Jahren gethan ohne von den Nationalliberalen unter
ſtützt zu werden
et eben vor den Wahlen erſcheint dieſer Vorwurf doch gerecht
ertigter

das Beſte doch könnte man mit einem Waarenwuchergeſetz auch
den Petroleumwucher treffen

Deutſche Reich auch

Kann unſere Tarife möglichſt ſpezialiſiren Man muß zur
lufſtellung des neuen Zolltarifes dazu auch die fremden

le ſtudiren und kennen Dann muß zunächſt ein
chema ein Gerippe eines Zolltarifes aufgeſtellt werden

was eine rein objektive Arbeit iſt und dann erſt wenn man
über die einzelnen Fragen einig iſt kann man einen Zoll ſelbſt
feſtſtellen Wenn wir ſo weit ſind werden wir dem Hauſe
dieſen Zolltarif ſelbſt vorlegen nachdem er von den verbündeten
Regierungen berathen worden iſt Der Wirthſchaftliche Ausſchuß
hat alſo eine ungeheure Arbeit noch zu erledigen die ein großes
Maß von Jntereſſe und Sachkenntniß erfordert Der Wirth
ſchaftliche Ausſchuß ſei aus hervorragenden Vertretern der Groß
induſtrie des Handels und der Land wirthſchaft zuſammengeſetzt
aber man werde auch Handwerker Vertreter der Klein nduſtrie
und ſelbſt Arbeiter hören obwohl ſie nicht die ſchwierigen inter
nationalen Fragen genügend beherrſchen können Was ſollen
aber noch die Konſumenten dabei Man könne doch kein
Plebiszit veranſtalten Natürlich müſſe man angeſichts der
großen landwirthſchaftlichen Bewegung auch landwirthſchaftliche
Intereſſenten hören es müſſe auch die Frage geprüft werden
ob die deutſche Landwirthſchaft nicht eines größeren Schutzes
bedarf Beifall rechts Kommen wir zu der Ueberzeugung
daß ſie ihre Exiſtenz nicht aufrecht erhalten könne ſo müſſen
wir ihr einen höheren Schutz ſchaffen das kann die Landwirth
ſchaft verlangen angeſichts ihrer außerordentlichen Bedeutung
für das deutſche Erwerbsleben Hört hört rechts Das
Zuckergeſetz habe ſich im weſentlichen bewährt und habe uns
dem Ziele näher gebracht die Exportprämien allgemein ab
zuſchaffen Bezüglich der Remuneration des Herrn Reichs
kanzlers begreife er nicht wie ſich Herr Richter in dieſer Weiſe
äußern kann nachdem in der Budgetkommiſſion der vorigen
Seſſion beſchloſſen wurde auch ohne eine Reſolution die Re

Abg Zimmermann Antiſ Die Rede des Abg Rickert
über den Caprivismus ſei wohl eine Art Schwanengeſang auf
eine niemals wiederkehrende Zeit geweſen Die Stellung des
Abg Rickert zu den wirthſchaftlichen Fragen ſei ſtets die gleiche
trotz aller Aenderung der Zeiten und gleiche der Schilderung
der Walpurgisnacht im Fauſt Bei Handelsverträgen ſei
immer der Käufer im Vortheil als das Land das mehr impor
tire als exportire Nach Amerika führen wir für 480 Millionen
aus während Amerika uns für 570 Millionen Mark Waaren
zuführt alſo für 190 Millionen mehr nach Rußland exportiren
wir für 231 Millionen während Rußland uns für 628 Millionen
Waaren ſchickt darunter für 258 Millionen Mark Getreide
Wir ſind alſo für Rußland und Amerika gute Abnehmer und
müſſen dieſe Poſition bei unſerer Zollpolitik ausnutzen Zu den
Ueberraſchungen der Etatsberathung gehöre das Auftreten des
Abg Bebel als Freund der Landwirthſchaft Würden aber
ſeine Rathſchläge befolgt Kanäle gebaut Frachten herabgeſetzt
ſo würde der Preis der landwirthſchaftlichen Produkte noch mehr
ſinken was den Produzenten kaum gefallen würde

Es ſei uns nach Ablehnung aller anderen Mittel zur Hrn
enn

muneration zu erhöhen

tung, erklärt daß die Sozialdemokratie die Mittel dazu ver

76 Prozent des
r nen Grund und Bodens ſeien in den Händen von Klein

auern Jch weiſe die Bebel ſchen Behauptungen zurück daß
der BäckereiVer

emacht haben Wie würde es Herrn Bebel gefallen
age die Bäckereiarbeiter hätten falſche Ausſagen ge
Ueberhaupt wenn es den Bäckereien ſo gut ginge

ordnung

gedeihen Er glaube es daß die Maſchinen den Mittel und
Handwerkerſtand ſchwer geſchädigt haben darum müſſe
der Staat dieſem Stande helfend beiſpringen um ihm die Fort
ſchritte unſerer Zeit und unſerer Technik zugängig zu machen
Die Mannſchaften verſchiedener Truppentheile ſeien mit Hinweis
auf einen Allerhöchſten Wunſch aufgefordert worden ihre
Cigarren von einem berliner Militärwagarenhaus zu beziehen
das unter der Leitung eines Generals v Baſchko ſtehe Wie ſei
das möglich 7

Sehr wichtig iſt auch die Frage unſerer lieben jüdiſchen Mit
Wir müſſen uns er ſtlich fragen ob wir noch länger

Die Zunahme des
geht mit dem Wachsthum

eſonders unſere liebe
Erinnern

ie ſich ferner der empörenden Aeußerungen des Prof Roſen
thal die jedes chriſtliche Gemüth aufs tiefſte verletzten Leider
giebt es keine Disciplinarſtrafe für ſolche Thaten
auch das Anwachſen der Zahl der jüdiſchen Rechtsanwälte und

Bedenklich iſt

Aerzte die letzteren drängen ſich mit allen Mitteln zu den
Krankenkaſſen Bedauerlich iſt es daß die Reichsregierung das
Koalitionsverbot der politiſchen Vereine noch nicht aufgehoben
hat Die ſächſiſche Regierung hat einen Entwurf eingebracht
und ſo lange wir ihr nicht Hintergedanken nachweiſen
können müſſen wir unſere Vorwürfe nur gegen die

Die Nationalliberalen haben

Damals warf man uns Wahlagitation vor

Wir halten nach wie vor ein Petroleummonopol für

Für nur indirekte Steuern ſind
wir nicht zu haben eine progreſſive Reichseinkommenſteuer
ſcheint uns das i Richtige Wir meinen ferner daß das

eine ſchützenden Fittiche über die Deutſchen
außerhalb der Reichsgrenzen halten muß Der Graf Hohenthal
fragte freilichzmit Bezug auf die Sprachenverordnung in Oeſter
reich Was geht uns das an Ebenſo gut könnte man fragen
Was geht uns die eigene Mutter an wenn man
die deutſche Mutterſprache ſo wenig achtet Glaubt man denn
daß das Bündniß mit Oeſterreich von Beſtand iſt wenn dort
das Tſchechenthum zur Herrſchaft gelangt Jch ſtimme keines
wegs mit allen Thaten der Obſtruktion im Reichsrath überein
meine aber doch daß die Regierung Sympathiekundgebungen
wie die des Alldeutſchen Verbandes nicht verhindern ſollte
Wir bedauern die eigenthümliche Haltung der einzelnen Bundes
regierungen Sachſen iſt in dieſer Beziehung von Berlin noch
überſächſelt worden Die ſächſiſche Regierung ſoll ſich bereit
erklärt haben die Grenze durch Gendarmen zu ſperren Mit

Deutſch Oeſterreich verbinden uns Bande des Blutes wir wer
den zu den Deutſchen dort halten auch wenn die leitenden Diplo
maten anders denken Unſer Volksthum weiß ſelbſt ſeine Richt
ſchnur zu finden

Abg v Hodenberg Welfe Ueber Fragen der auswärtigen
Politik hier zu ſprechen ohne vorheriges Einvernehmen mit der
Regierung entſpreche nicht den Gewohnheiten dieſes Hauſes
Bezüglich einer richtigen auswärtigen Politik möge man ſich
nach der Maxime richten welche Frhr v Marſchall am
19 Februar 1896 hier bei Behandlung der Transvaalfrage gab
daß wir mit niemand Händel ſuchen aber das deutſche Anſehen
und Recht auch im Auslande ſchützen werden Bei Beurtheilung
der öſterreichiſchen Verhältniſſe müſſe man auf die hiſtoriſche
Entwickelung ſeit 1866 eingehen Damals ſagte Fürſt Bismarck
das Schwergewicht Oeſterreichs müſſe nach Budapeſt verlegt werden
Das ſei nun eingetreten und die letzten Budapeſter Kaiſertage
haben vielleicht dazu noch beigetragen Jn Oeſterreich ſpiele
Ungarn dieſelbe Rolle wie Preußen in Deutſchland Wider
ſpruch Seit den Vudapeſter Toaſten habe ſich in unſerem
Verhältniß zu Oeſterreich eine Aenderung vollzogen weshalb er
über die VBudapeſter Tage nur ſein Bedauern ausſprechen könne
Er könne es nur anerkennen daß man den DeutſchOeſterreichern
ein Auftreten in Deutſchtand nicht geſiattete as Verhältniß



Prenßens zu Hamburg wegen der Elbkorrektion ſei in letzter
Zeit kein freundliches geweſen auch in Heſſen und Braunſchweig
herrſche Mißſtimmung und Mißtrauen gegen das Reich und den
leitenden Bundesſtaakt Jn Brannſchweig ſeien Beamte und
Offiziere gemaßregelt worden die in der Erbfolgefrage hervor K
getreten ſind Dieſe Dinge machen ſich auch in Süddeutſchland
bemerkbar und bedrohen die Einheit des Reiches

Abg Frhr v Stumm Rp bedauert daß in die auswärtige
Politik von den beiden Vorrednern in dieſer Weiſe eingegriffen
ſei dieſe beiden Redner bewieſen gerade daß es am beſten ſei
von der Gepflogenheit nicht abzugehen die auswärtige Politik
nicht zu berühren um nicht die Freundſchaft anderer Staaten
vielleicht einzubüßen Was die Auſhebung des Koglitionsverbotes
anbetreffe ſo habe er damals ausdrücklich erklärt daß er es für
eine Schwäche des Bundesraths halte wenn er auf das Reichs
noihgeſetz eingehe Dieſe Vereinsſfrage gehöre in die Einzel
landtage Auch bei der Berathung des Bürgerlichen Geſetzbuches
habe er darauf hingewieſen daß die Aufhebung des Koalitions
verbots nicht ohne Kompenſationen erfolgen könne Herr Richter
fragte freilich wie kann der Reichskanzler ſo viel auf die Worte
eines einzelnen Mannes geben Aber was ſagte damals Herr
von Bennigſen Keiner aus dieſem Hauſe hat damals eine klare
Auskunft von dem Reichskanzler verlangt Das ganze Bürger
liche Geſetzbuch drohte zu ſcheitern wenn man es mit einem
Stück Vereinsgeſetz bepackt hätte Die dahingehende Erklärung
der Konſervativen war mindeſtens ebenſo entſcheidend
wie die Ausführungen des Reichskanzlers Nach dieſen
beiderſeitigen Erklärungen konnte kein Zweifel darüber
herrſchen daß in Preußen wenigſtens Kompenſationen
gefordert würden Widerſpruch links Das Verſprechen
des Reichskanzlers iſt vollkommen eingelöſt der preu
ßiſche Landtag hat doch eine Vorlage bekommen Ein Recht
den preußiſchen Landtag zur Annahme eines Geſetzes das er
nicht haben wollte zu zwingen hat die Regierung keineswegs
das preußiſche Herrenhaus würde niemals ſeine Zuſtimmung
zu der einfachen Aufhebung des Verbots gegeben haben Wenn
man darauf hinweiſt daß in anderen Staaten die einfache Auf
hebung des Verbots bereits erfolgt iſt ſo darf man nicht dabei
außer Acht laſſen daß andere Staaten Sachſen vor allem weit
ſchärſere Vereinsgeſetze haben als Preußen Jch halte es
übrigens für durchaus unangebracht daß in dem Maße wie
es bei der diesmaligen Etatsberathung ſeitens der Abg Rickert
und Richter geſchehen iſt preußiſche Angelegenheiten von der
Tribüne des Reichstages beſprochen werden Die Hülle ſchen
Schriften habe ich ganz genau geleſen und kann ſie nur aufs
beſte empfehlen Sie unterſcheiden ſich vortheilhaft von den
Schriften des Evang Hilfsvereins ſie tragen keine konfeſſionelle
Spitze und greifen auch nicht den Reichstag an wie der Abg Richter
behauptete Jn der Frage der Sozialreform hat die Bourgeoiſie
ſtets ihre Schuldigkeit gethan der preußiſche Landtag hat ſogar
über die Köpfe der Regierung hinweg die Reicheren höher und
die Aermeren niedriger beſteuert als die Regierung es wollte
Aber auch die indirekten Steuern wenn man ſie richtig anſieht
treffen den kleineren Mann weniger als den reicheren Jch
ſelbſt habe ſ Z die Aufhebung der Salzſtener empfohlen Mit
den Angriffen meines Freundes v Kardorff auf die Reichsbank
bin ich nicht einverſtanden und glaube auch nicht daß die Land
wirthſchaft durch den hohen Diskontoſatz ſo belaſtet iſt wie Herr
v Kardorff meinte Die einfache Gegenüberſtellung des dentſchen
und franzöſiſchen Bankdiskonts beweiſt noch nichts man muß die
Urſachen berückſichtigen die die Erhöhung bewirkt haben Der
hohe Bankdiskont bei uns iſt eine Folge der regen Entwickelung
der Jnduſtrie beſonders der Bauthätigkeit Zwiſchen Land
wirthſchaft und Jnduſtrie beſteht allerdings eine Jntereſſen

Die Jnduſtrie hat ſich beſtens entwickelt
rbeitsloſe giebt es nicht viele die Jnduſtrie mit

ihren beſſeren Löhnen hat ſie an fich gezogen deswegen herrſcht
in der Landwirthſchaft Arbeitermangel und der Jnduſtrie er
wächſt die Pflicht der Land wirthſchaft entgegenzukommen Die
Herren vom Bund der Landwirthe denen man alles mögliche
vorwirft ſind bereit dem Vaterlande alles zu bewilligen wäh
rend die Sozialdemokraten alles verweigern

Staatsſekretär des Auswärtigen v Bülotp Jch werde mich
in dieſer vorgerückten Stunde nicht anſchicken ein diplomatiſches
Duell auszufechten mit dem Frhrn v Hodenberg ſchon deshalb
nicht weil ich mir nicht die Fähigkeit zutraue ſo ſchwerwiegende
Fragen im Handumdrehen zu behandeln Heiterkeit Nur in
Kürze will ich konſtatiren daß die Beſorgniß des Frhrn
v Hodenberg als ob der Dreibund irgendwie erſchüttert wäre
völlig unbegründet iſt Der Dreibund erfreut ſich des beſten
Wohlſeins Unſere Beziehungen zu Oeſterreich
Ungarn und Jtalien ſind gleich gute und die budapeſter Tage
haben nur dazu beigetragen dieſe Beziehungen zu konſolidiren

ieran möchte ich noch eine Bitte anſchließen Jn der heutigen
iskuſſion ſind mehrfach die inneren Verhältniſſe der öſterreichiſch

ungariſchen Monarchie berührt worden Wie wir gegenüber
dieſen internen Vorgängen ſtehen hat jeder mit ſich ſelbſt ab
zumachen Gedanken ſind zollfrei und Gefühle ſind es auch
wenn aber ſolchen Gefühlen Ausdruck gegeben wird wird meines
Erachtens die Rat zur Mäßigung Beſonnenheit und zur
Achtung fremder Rechte um ſo nöthiger je bedeutſamer die
Stelle iſt wo ſolche Jnſinugtionen erfolgen Abg Bebel ruft
Sehr richtig Sehr richtig

Wir würden nicht wünſchen daß fremde Nationen und fremde
Parlamente ſich einmiſchen in unſere Verhältniſſe und in die
Parteikämpfe an denen es auch bei uns ab und zu nicht fehlt
Aber weil wir vom Auslande ein ganz korrektes Verhalten ver
langen ſind wir ſelbſt zu einem ſolchen verpflichtet Sehr
richtig rechts

Und dieſe Pflicht beſteht ganz beſonders gegenüber der ver
bündeten und eng befreundeten öſterreich ungariſchen Monarchie
an deren Spitze ein re ſteht zu deſſen Weisheit alle ſeine
S yuit gleichem Vertrauen einporblicken können Lebhafter

eifall
Hierauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Schleuniger Antrag

Rickert auf Einſtellung des Straſverfahrens gegen den Abg
Pachnicke Fortſetzung der Etatsberathhag Erſte Be
rathung der Militärſtrafprozeßordnung

Schluß nach 7 Uhr

Ausland
OeſterreichUngarn

Das Armeeverordnungsblatt veröffentlicht die Ernennung
des Viceadmirals Freiherrn v Spaun zum Marine
koumandanten und Chef der Marineſektion

Kaiſer Fn Joſef empfing Dienstag vormittan rilhen Miniſterpräſidenten Baron Banffy in
andienz

Die N Fr meldet Wie in Prag verlautet ſoll der
Statthalter von Böhmen Graf Condenhove durch den
Statthalter von Dalmatien gedsenameiſter David erſetzt
werden Aus Lemberg wird demſelben Blatte gemeldet in
den Kreiſen der polniſchen Abgeordneten gelte die Ernennung
Dziednszyckis zum Miniſter für Galizien als vollzogen

Gegen den Sekretär des tſchechiſchen Schulvereins in Prag
Turnowski iſt wegen ſeiner vorgeſtrigen demonſtrativen An

den
rivat

Nürnberger Exportbier

ſprache im ſſchechiſchen Landesthegter die ſtraſgerichtliche Unter
ſuchung eingeleitet worden Geſtern wurden weitere drei An
geklagte wegen r an den jüngſten Ausſchreitungen zu
Freiheitsſtrafen von 3 Tagen Arreſt bis zu 3 Monaten ſchweren
derkers verurtheilt

Mit Rückſicht auf die in Arbeiterkreiſen herrſchende bedenkliche

Szegedin einberufenen Feldarbeiterkongreſſes Auch
der von den Sozialdemokraten nach Weihnachten geplante
allgemeine Arbeiterkongreß wurde verboten

Frankreich
Gegen die neuen Verſuche der pariſer Skandalpreſſe

Kaiſer Wilhelm und die deutſche Botſchaft in die Drey
fus Affäre hineinzuziehen wird dem Hamb Korr aus
Berlin geſchrieben

Den ſkandalſüchtigen Pariſern iſt das neueſte Märchen das
der Jntranſigeant in der Dreyfus Angelegenheit zum Beſten
gegeben hat natürlich ſehr gelegen gekommen und ſo wird die

Agence Havas mit ihrem Dementi ſchwerlich viel ausrichten
Für Deutſchland hätte ſie ſich dieſe Mühe erſparen können
Daß die deutſche Botſchaft in Paris mit der Dreyfus An

eder gar nichts zu thun hat hat die Agence bekanntlich
chon bei der erſten Enthüllung in dieſer Sache erklärt Wenn

der W jetzt noch einmal den Verſuch macht die
Perſon des Kaiſers Wilhelm in die Affäre hineinzuziehen ſo
kann man darüber nur lächeln nachdem die N A kürzlich
ausdrücklich erklärt hat der Katſer habe in Sachen Dreyfus
weder an Caſimir Perier noch an den General Billot noch
an den Präſidenten Faure überhaupt an niemanden ge
ſchrieben Nicht geſchriebene Briefe aber kann man weder auf
der deutſchen Votſchaft ſtehlen noch vor deren Rückgabeſphoto
graphiren
Sieben Mitglieder der von der Deputirtenkammer gewählten

Panama Kom miſſion legten geſtern ihr Amt uieder
weil die Kommiſſion es abgelehnt hatte ſich darüber tadelnd
auszuſprechen daß von gewiſſen der Kommiſſion vorgelegten
Doknmenten der Preſſe Mittheilung gemacht worden iſt

Jn der Deputirtenkammer interpellirte geſtern im
Laufe der Berathung des Budgets des Arbeitsminiſteriums der
Radikale Bertaux in Betreff der Ueberbürdung der
Eiſenbahn Angeſtellten Der Arbeitsminiſter Turrel
zählte die Maßnahmen auf die getroffen ſeien um eine Ueber
bürdung zu verhindern und erklärte die Reglements würden
befolgt Die Kammer billigte mit 322 gegen 141 Sttmmien
die Erklärungen Turrel s

Jtalien
Die Agenzia Stefani meldet Da die weiteren Ver

handlungen di Rudini s mit den in Frage kommenden politiſchen
Perſönlichkeiten vollen Erfolg gehabt haben iſt das neue
Miniſterium nunmehr wie folgt zuſammengeſetzt di Rudini
Präſidium und Jnneres Zanardelli Juſtiz Visconti Venoſta
Aenßeres Brin Marine Branca Finanzen Luzzatti Schatz
di San Marzano Krieg Gallo Unterricht Pavoncelli öffent
liche Arbeiten Cocco Ortu Ackerban und Sineo Poſt und
Telegraphen

Spanuien
Die Regierung ſcheint ſich nun doch zu einem enerziſcheren

Vorgehen gegen General Weyler aufraffen zu wollen
Wie verlautet wird der General wegen der letzten Reden vor
ein militäriſches Disciplinargericht geſtellt Andererſeits
ſcheint aber die Regierung nicht die Kraft zu haben den

Gährung unterſagte die Regierung die Abhaltung des nach d

ſtürzenden Sandmaſſen verſchüttet und auf der Stelle erdrückt
Mittags Uhr war ſie zur Grube gegangen und nach einer
Stunde ſuhr der Mann die Entſeelte nach Hauſe
v Schlenſingen 13 Dez Fenuersbrunſt Elek
i be Straßenbeleuchtung Fortbildungsſchule

Geſtern vormittag kurz nach 9 Uhr ertönten Feuerſignale in
der hieſigen Stadt In der Vorſtadt am Häfſnersberg war
Teller ausgebrochen das in kurzer Zeit ein Wohnhaus und eineScheune in Aſche legte Eine zweite Scheune wurde ſtark be
ſchädigt Durch das raſche Eingreifen der hieſigen Feuerwehr
woran auch die hieſige Gymnaſiahſpritze ſich rühmlichſt betheiligte
wurde dem weiteren Umſichgreifen des Feuers vorgebeugt
Wegen Einführung einer elektriſchen Straßenbeleuchtung hier
hat die hieſige Stadtbehörde bereits init der Firma Hübſch

er die C retenn einen Vertrag abgeſchloſſen Ferner
e Errichtung einer gewerblichen FortbillFachſchule in Ausſicht genvnmen den Sortvitvnigs n

X Magdeburg 14 Dez Durch Kurzſchlu erbrannt Kandidat für den Srseee onen
Durch Kurzſchluß ſind die Hauptverſicherungen und das ganze
Schalterbrett in der hieſigen elektriſchen Centrale geſtern
nachmittag verbrannt Die Wiederherſtellung des geſammten
Betriebs dürfte längere Zeit in Anſpruch nehmen und mit Un
gelegenheiten für die Verwaltung wie für die Konſumenten ver
bunden ſein An Stelle des verſtorbenen unbeſoldeten Stadt
raths Schneider gedenkt man den auf ſozialpolitiſchem und
gewerblichein Gebiete ſich eines Rufes erfreuenden Stadtver
ordneten Sombart zu wählen

Loburg 14 Dez Trichinoſe Jn Rieſtdorf ſind fünf
Perſonen au Trichinoſe erkrankt infolge des Genuſſes von
Wurſt deren Fleiſch einem für trichinenfrei erklärten Schweine
entnommen war Jn dem Fleiſch wurden noch zahlreiche
Trichinen gefunden

Perſonal Veränderungen in der Armee
Sachſfen Anhalt und Thüringiſche Fürſten thümer Er
nennungen Befördernugen und Verſetzüngen v Schoeler
Sek Lt und perſönlicher Adjniant des Erbprinzen von Anhalt unter

Enthindung von dieſem Verhältniß in das Thüring Juf Negt Nr 94 Groß
herzog von Sachſen verſetzt Leuchtenberger Sek Lt vom 3 Magde
burg Jnf Regt Nr 66 mit Penſion nebſt Ausſicht auf Auſtellung im Civil
dienſt und dem Charakter als Pr Lt der Abſchied bewilligt

Ordensverleihnungen Dem ordentlichen Lehrer an der Knunſt
Akademie Profeſſor und Architekten Schneider zu Caſſel iſt der Kgl Kronen
Orden dritter Klaſſe dem Hof Maurer und Steinhaue meiſter Schütz ebenda
der Kgl KronenOrden vierter Klaſſe ferner dem Maurerpolier Uhde gleichfalls
zu Caſſel das Allgemeine Ehrenz ichen verliehen worden

Geiſtliche Stellen Durch Amtsenthebung ihres Inhabers iſt die
Pfarrſtelle zu Hol zdorf Diöceſe Prettin am 1 November d Js vakant
geworden Freie kirchenregimentliche Beſetzung neben freier Wohnung ca
3602 M Auf die Dauer von 8 Jahren jährlich 1053 M Pfründenabgabe an
den landeskirchlichen Penſionsfonds zu entrichten 2 Kirchen Durch die Ver
ſetzung ihres bisherigen Jnhabers wird die unter Privat Patronat ſtehende
Pfarrſtelle zu Liebſch ütz Ephorie Ziegenrück vakant werden Neben freier
Wohnung ca 1850 M 2 Kirchen Durch die Berſetzung ihres Jnhabers iſt
die Pſarrſtelle an St Moritz in Naumburg Diöces gieichen Namens vakant
Freie kirchenregimentliche Beſetzung Neben freier Wohnung ca 1670 M
Die evangeliſche Oberpfarrſtelle zu Cöunern Ephorie gleichen Namens iſt dem
bisherigen Digkonus daſelbſt Friedrich Guſtav Müller verliehen worden

Provinz

Koburg 14 Dez Als Nachfolger Kapellmeiſter
Langert s wurde Kapellmeiſter Karl Pohlig berufen
Kapellmeiſter Pohlig hat im Coventgarden zu London die
Wagner ſchen Opern nach bayreuther Muſter eingerichtet und
deren Aufführung geleitet

8 Rudolſtadt 14 Dez Die Fahrradſteuer iſt nach
außerordentlich lebhafter Diskuſſion heute von unſerem Stadt
rath nach folgenden Hauptbeſtimmungen ortsgeſetzlich feſtgeſtellt
worden Die Steuer beträgt für jedes Rad jährlich 10 M

Weyler ſchen Forderungen Widerſtand entgegen zu ſetzen
ſondern ſich von ihm in einen Konflikt mit Amerika hinein
hetzen zu laſſen Wie der Jmparcial meldet bereitet die
Regierung eine ſcharfe Proteſtnote gegen die Botſchaft des
Präſidenten Mac Kinley ſowie ein Rundſchreiben an die
Mächte in der Küubafrage vor Amtlicher Angabe
zufolge befinden ſich auf ganz Kuba nur noch 20,000 Auf
ſtändiſche

Ans dem Orient
Die Konzeſſionäre und Gründer der Tabakregie Geſell

ſchaft des türkiſchen Reiches hielten am Dienstag in
Paris eine Verſammlung ab in welcher der zu dieſem Zwecke
von Konſtantinopel dorthin berufene Generaldirektor der Regie
einen eingehenden Bericht über die Lage der Geſellſchaft er
ſtattete Die Verſammlung beſchloß einſtimmig alle nöthigen
Schritte zu thun und alle Maßregeln zu ergreifen um der
gegenwärtigen unbefriedigenden Lage der Monopole der Regie
abzuhelfen und die ottomaniſche Regierung zu loyaler
Beobachtung der von ihr eingegangenen Verpflichtung auf
zufordern damit dieſelbe dem von ihr verliehenen Monopol
allen erforderlichen Schutz zu theil werden laſſe

Wegen jungtürkiſcher Umtriebe wurden zwei Generalſtabs
offiziere von Konſtantinopel nach Bagdad verbannt und ein
Marine Jngenieur ſowie ein Vicemajor verhaftet

Mittel nud Südamerika
Demnächſt ſoll in Rio de Janeiro der Prozeß gegen die

Perſonen beginnen die wegen der am 8 März erfolgten
Ermordung des Oberſten Gentil Caſtro des Direktors zweier
monarchiſchen Blätter feſtgenommen wurden Die Räumlich
keiten der Redaktionen dieſer Blätter waren am 7 März von
Jacobinern zerſtört worden

e

Halle und Umgegend
Halle 15 Dez

Die Stadtverordneten Stichwahl im V Wahl
bezirke endete geſtern mit dem Siege des bürgerlichen Kandi
daten Maurermeiſter Grote erhielt 1099 Stimmen Gaſtwirth
Mittag 279 Die Sozialdemokratie hatte augenſcheinlich das
Rennen ſchon ſehr bald verloren gegeben und verzichtete an
geſichts des uneinbringlichen Vorſprungs des Gegners auf eine
intenſivere Agitation Nur ſo erklärt ſich der beträchtliche
Rückgang der ſozialdemokratiſchen Stimmen gegenüber der
Hauptwahl

Provinzialnachrichten

g Lützen 14 Dez Verſchüttet Jn der Braun
kohlengrube bei Kötzſchan wurde der Häuer rap a aus
Oebles durch plötzlich niedergehendes Gebirge in einem Bruche
verſchüttet Bis zum geſtrigen Tage konnte der Verſchüttete
trotz der Tag und Nacht fortgeſetzten Rettungsarbeiten nicht
von den Erdmaſſen befreit werden Der ſo plötzlich aus dieſem
Leben Abgerufene hinterläßt eine Wittwe und 2 Kinder

Weiſtenfels 14 Dez Von Sandmaſſen erdrückt
Jn Markröhlitz wurde die Ehefrau des Sandgrubenbeſitzers
Franz Boſe während ihrer Arbeit in der Sandgrube von herab

Für Fahrräder die von gewerblichen Arbeitern Geſellen Lehr
lingen gebraucht werden ſofern das beſtenerte Einkommen nicht
über 1400 M iſt ermäßigt ſich die Steuer auf 3 M Für dieſen
ermäßigten Steuerſatz iſt der Nachweis nöthig daß die Beſitzer
das Rad weſentlich oder ausſchließlich 7 zum Fahren von
ihrer Wohnung nach entfernten Arbeitsſtätten verwenden Fahr
radhändler werden nur mit 1 Fahrrad zum vollen Betrag heran
gezogen die Fahrräder die gegen Entgelt verliehen werden mit
3 M jährlich Die Dienſt Fahrräder aktiver Militärs vonReichs und Staatsbeamten ſind ſteuerfrei Die Steuer iſt per
ſönlich ſodaß wer in den Beſitz eines bereits verſteuerten Rades
gelangt dadurch nicht ſteuerfrei wird wohl aber wenn er ſich
an Stelle eines beſtenerten Rades ein neues anſchafft Die gegen
das Geſetz oppoſitionelle Minorität machte alles geltend die Un
gerechtigkeit der Belaſtung der hieſigen Radfahrer gegenüber den
benachbarten ſteuerfreien Radlern die Schwierigkeit der Kontrolle
die Geringfügigkeit des Extrages 2000 u a Rudolſtadt
blamire ſich durch dieſe Steuer Es half nichts die Vorlage
ging durch ob ſie aber vom Miniſterium genehmigt wird er
ſcheint recht zweifelhaft

Letzte Telegramme
Berlin 14 Dez Zu dem heute vom Reichskanzler Fürſten

zu Hohenlohe zu Ehren des aus dem Amte geſchiedenen
Stagtsminiſters Dr von Bötticher veranſtalteten Feſtmahle
hatten ſämmtliche Staatsſekretäre und Staatsminiſter der Chef
des Geh Civilkabinets Wirkl Geh Rath Dr v Lucanus eine
Anzahl Bundesrathsmitglieder das Präſidium des Reichstags
der Chef der Reichskanzlei Geh Rath v Wilmowski u a Ein
ladungen erhalten Vor Beginn der Tafel wurden dem Staats
miniſter Dr v Bötticher mit einer Anſprache des bayeriſchen
Bundesrathsbevollmächtigten Grafen LerchenfeldKöfering drei
künſtleriſch gearbeitete ſilberne Fruchtſchalen überreicht die die
Mitglieder des Bundesraths ihrem langjährigen Vorſitzenden
als Erinnerungsgabe geſtiftet haben Während der Tafel nahm
der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe das Wort zu einem
Toaſt auf den Staatsminiſter Dr v Boetticher der ſeinerſeits
in bewegten Worten dankte Das Feſt verlief in gehobenſter
Stimmung

London 14 Dez Die Konferenz zur Beilegung des Aus
ſtandes im Maſchinenbaugewerbe iſt heute wieder
zuſammengetreten wie verlautet zeigten die Arbeitgeber ſich
von einem verſöhnlichen Geiſte durchdrungen Die Konferenz
wird wahrſcheinlich bis Ende dieſer Woche dauern

Waſſhington 14 Dez Meldung des ReuterBureausDie tie Mitglieder des Ausſchuſſes für Mittel
und Wege ſind darin einig keine Aenderung in den Zoll
beſtimmungen der Dingley Bill in der gegenwärtigen
Seſſion einzuführen ſie ſind der Anſicht daß man an dem
Tarif nicht herumbeſſern dürfe

mann e eAuskunſts Institut Creditsehuta In n AuslandG H Vischer naiüie a Vost r 18 Fernspr 893

von J G Reif Kurz ſche Brauerei Zöärnberg heit in vorzüslicher
en

Bölbergaſſe 2
OQnalität in Gebinden u

Es Lehmer an der Gr Ulrichſtraße 18
Ferniprecher Nr 238

NB Preisliſten zu meinen div Bieren ſind in meinem Contor zu haben und
werden auf Wunſch franco zuoeſondt

D



V ornehme Diaphanie ölasbildWeh Gosoſtone Green derer e en
Alleinverkauf für Halle a S und Umgegend

Goldene Medame Leipzig 1807 Leipziger Strasse Ar 6
Gr Ulrichstr A Bald Sehh od gehiſtehen kriratapilaſdten

pa Börsen Zeitung Berlin ZimmerGrösstes Special Gesehäft M strasse 2 Versand gratis u freo
empfiehlt in reicher Answahl nur ſolide Qualitäten zu billigſten Preiſen als h

Weihnachts Geschenker 2

J M Reichardt
Halle a S Schulstr a

Bücher und Lehrmittel

Oberhemden Kragen Manehetten J Kohligvon 2,75 Mk bis 7 Mk 4 fach Leinen m 4,50 Mark in Serviteuwrs Leipziger nlig 91

Neu Weiche Piqué Ober allen modernen Formen bis 7 Mk Ohemisettes
hemden Nachthemden in weiß und farbig pr Dtzd in weiß und farbig

Letate Nenheit Farbige Serviteurs mit Cravatto in Wasehstoff und Veicde

Tricotagen Oravatten Regattes Randschuhe
Normalh emden Plastrons u Binäer für Damen und HerrenVeinkleidern Jacken v mr an in nur wenn n Sacons und iu Gierg gohraiat Kragen Schleifen Gürtel für Damen und Kinder

Uhrmacher

Halle aGr u Ki KlausſtraßenEcke lloenträger als e re Regenschirme e
nahe am Markt Cigarren u Cigaretten Etuisvon 30 Pfg bis 4,50 Mk Neceſſaires Viſites e für Damen und Herren e n

Großes Lager von Cachenez ſeidene Tücher v 25 Pf an Kragenſchoner mit Druckknopf leinene und ſeidene Taſchen Porzellan

Uhren Gold Silher und tücher Strümpfe und Socken Gamaſchen Chemiſett Kragen und Manſchetten Knöpfe Steing ut Glas

optiſchen Wagren e e e e und eImuxuswaarenSämmtliche Reparaturen werdent Wasserreinigung n le für ham Fewel D R P
ch hhqcchhchc n n n mehr als 600 Fällen beſtens bewährt S WSe hr billige einfache und ſichere Waſſerreinigung

De Die welt bekannte R Vollftändige Verhütung von Keſſelſteino e ttfedern Fabrik S Vorzügliche Zengniſfe bedentendſter Firmen VI EBesch
en a legtte agrant e ven S e Auf Wunsch Probeliefer ung auf gefl Anfrage Halle a/S
dern das FVf fo r Leipziger Straſte 11 J Etagei Halbd das Pfd M 1,26 9orzügliche Dannen a d t 24 JFr ne Halle a Verlängerte en ſcher Straße Auerkaunt billigſt Bezugs
Verpackung ünderechnet Krise u J Len Jnhaber Albin Wernebnurg Jngenieur quelle der Möbelbranche

gratis Viele Auerkennungsſchr Fernere Fabrikations Specialitäten Größtes AusſtattungsGeſchäftW Armaturen für alle gewerblichen Zwecke Familien und Srantleuten5 S eedege eine Füße er wie Wasser Dampf u Gas Schieber IIydranten er e
augen ſowie eingewachſenen Nägeln Ventile Hähne Condenstöpfe Wasserabscheider Wohnnngs Einrichtung
Zellen Fußbäder im HauſeHermann Sehenke Poſtſtr 18 BReducirventile Injecteure Manometer u ſ w Mark 450

1 echt nußb fourn Kleiderſekretär
Muſchel

o h c 1 hochelegant fournirtes VertikoWir lösen die v S S W e e Muſchel SäulenAufſatzS 1Ottomane 3theil mit RipsbezugJ 1 Speiſetiſch mit Auszügen
1 gr Pfeilerſpiegel m Schränkchen
6 Stühle mit Rohrlehnen

2 franz Bettſt mit Muſchelaufſatz
2 Matratzen mit Sprungfedern u

Keilkiſſen
Waſchtiſch mit Schränkchen

1 Waſſchtiſch SpiegelPri e z ann C 0 pas Fesargesten a alen i e eben
89 h S emes Möbel auch einzeln billigſtBank u Wechsel Geschäft e a EdHalle a Leipziger Strasse 36

e dem e Ross

e 5 V ce r

tS e yW S

2 c u25 Ssämmitlicher ypotheken Pfandbriefe sowle aller
übrigen soliden Efſecetenschon von heute ab ohne jeden Abzug ein

Gſeſeog nheits auf 27 ce kurze Zeit Nur echt mit dieser Schutz Mark

r e eAlleinig berechtigte FabrikantenMHerrenrover WBENG Er R Fön NE von yorzügicher
e 7un ſoppeig der Vorrath reicht preiswerth zu ver raufen dur Mechaniker Gr SART SEmil Heynert Leipziger Str 64 Depsöis in alen gressereniiedten äncherkerzenRug Wecdciy Wegen Erſparung der hohen Ladenmiethe kauft man bill g bei Kncheryniver

Leipiger Str 22 e R Ketscher Uhrnaqher, Zäuchereſſen
alle a anhgeſ 4 äncherpapier

ihnachtsgelchen eDoumenten als paſendes eihnachtsgelhentf Shnierre

Mappan
aſchenUhren jeder Axt Regulateure E Walther s Machf

a Stand Waud und Wecknhren unter GarautieGröße Answahl in Schmnckſachen als Broſchen Moritzzwinger 1 und Steinweg 26
J Armbänder a Ketten Ohrringe AnhängerÜhrketten u ſ w Muſikwerke in verſchied Größen Mandel u i MeeJnductions Apparate Elektriſche Motore Akku

I und II Smulatoren Elektr Schlipsuadeln Elektr Laternen zu s Preiſen empfi

Callicoband d UanO Köhler etLederband 7 h erStück 10 20 Mark p 12 Gr Steinſtraße 12 ist die
Fernſprecher 915Aroissaioräor pro 1898 à 30 Pfg z r a i e

tubaſchenmeffer erthermometerHell Tep d dalen 6 Zekee Wometer Die Expeditionen der Saale Zeitung
e

befinden ſ

weiße u farbige Pelaaehaffelle eiseues Fabrikat verkaufen ſpottbillis en rer und
a WoGebr Danglowitz Fiſchenplan 2 Rathenorrer Brülles und Pineenez große Answabl

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Galle Druck und Verkag von Otto Hendel Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt
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